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Mit der Häufigkeit von Gewittern nimmt 
auch die Anzahl von Bränden und sonstigen 
Schäden, die durch Blitzeinschläge verur-
sacht werden, zu. Dem Schutz vor Blitzein-
schlägen kommt immer größere Bedeutung 
zu, weil der Komfort und die technische Aus-
stattung der Haushalte seit Jahrzehnten kon-
tinuierlich zugenommen hat. Allerdings ist 
nicht jedes Gebäude gesetzlich zur Errich-
tung einer Blitzschutzanlage verpflichtet 
(Siehe dazu § 26 Oö. Bautechnikgesetz).

Haben Sie eine Blitzschutzanlage?
Jede neu errichtete Blitzschutzanlage ist 
nach ihrer Fertigstellung zu überprüfen. Das 
Prüfergebnis ist in ein Protokoll („Blitzschutz-
prüfprotokoll“) mit allen notwendigen Anga-
ben einzutragen und vom Betreiber (Eigentü-
mer, Verfügungsberechtigten, Verwalter) der 
Blitzschutzanlage aufzubewahren. Sollten 
bei der Überprüfung Ihrer Anlage Mängel 
festgestellt werden, sorgen Sie dafür, dass 
diese so rasch als möglich behoben werden 

und Sie eine Bestätigung über den behobe-
nen Mangel erhalten.

NICHT VERGESSEN: In regelmäßigen Zeitab-
ständen sind die Blitzschutzanlagen wie 
folgt zu überprüfen:

einmal pro Jahr
Blitzschutzanlagen in explosions- und feuer-
gefährdeten Bereichen sowie Objekte, in de-
nen Explosivstoffe hergestellt, verarbeitet 
oder gelagert werden;

mindestens alle drei Jahre
Blitzschutzanlagen von Bauten für größere 
Menschenansammlungen (z.B. Theater, 
Lichtspieltheater, Kirchen, Flughäfen, Sport-
anstalten, Hochhäuser, Schulen, Seilbahnen) 
Blitzschutzanlagen für Anlagen von Industrie 
und Gewerbe, Blitzschutzanlagen von Kul-
turgütern und Bauwerken (z.B. Schlösser, 
Burgen, Museen, Archive, Bibliotheken, Fern-
meldebetriebsgebäude, Richtfunkgebäude 
und -türme);

Blitzschutzanlagen
mindestens alle fünf Jahre
Blitzschutzanlagen von freistehenden 
Schornsteinen, Aussichtstürmen, landwirt-
schaftlichen Gebäuden, Wohngebäuden mit 
mehr als drei Wohneinheiten (z.B. 
Reihenhäuser);

mindestens alle zehn Jahre
Blitzschutzanlagen von Wohngebäuden bis 
zu drei Wohneinheiten

Eine Blitzschutzanlage ist darüber hinaus zu 
überprüfen, wenn:
• an der Blitzschutzanlage Änderungen vor-

genommen wurden oder
• die Blitzschutzanlage offensichtlich be-

schädigt ist oder
• am Gebäude Umbauten oder andere Ver-

änderungen vorgenommen wurden, die 
für die Blitzschutzanlage von Bedeutung 
sind.

Claudia Bumberger
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Durch das Oö. Raumordnungsgesetz ist jede 
Gemeinde verpflichtet, den Flächenwid-
mungsplan alle zehn Jahre grundlegend zu 
überprüfen. In diesem Sinn erfolgt die Über-
prüfung bzw. Neuerlassung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 6 der Marktgemeinde 
Ottensheim. 
 Als erster wesentlicher Schritt wurde im 
März 2010 durch Anschlag an der Amtstafel 
die Aufforderung kundgemacht, dass jeder, 
der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
macht, seine Planungsinteressen bzw. Wün-
sche innerhalb einer angemessenen Frist 

Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes –  
Beschluss des Planentwurfs und Verständigung der Behörden

schriftlich bei der Gemeinde bekannt geben 
kann. In der letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung erfolgte ein letzter Aufruf und die 
Frist wurde bis 21. Mai 2010 verlängert. Zwi-
schenzeitlich haben viele OttensheimerIn-
nen diese Möglichkeit genutzt.
 Im Frühjahr wurde ein eigener Arbeitskreis 
eingerichtet, der sich intensiv mit den einge-
brachten Planungsinteressen bzw. Wünschen 
auseinandergesetzt hat. Dabei wurden einige 
Gespräche mit GrundeigentümerInnen zur 
Abklärung bzw. Konkretisierung der Pla-
nungsinteressen geführt. Nach ausführlicher 

Beratung in den zuständigen Gremien und 
Erstellung des Entwurfs fasste der Gemeinde-
rat am 28. Juni 2010 als nächsten Verfahrens-
schritt den Beschluss des Planentwurfs. 
 Im Zuge der Planerstellung wurde auch 
das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 1 der 
Marktgemeinde Ottensheim überprüft. Da 
keine Ansuchen vorliegen bzw. kein Anlass 
zur Änderung der geltenden Baulandgrenze 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes gege-
ben ist, wird das Örtliche Entwicklungskon-
zept in der vorliegenden Form übernommen.
 Als weiterer Schritt erfolgt nun die gesetz-
lich verpflichtende Verständigung der Lan-
desregierung, der benachbarten Gemeinden, 
der Interessensvertreter und sonstiger in Be-
tracht kommender Stellen von denen be-
kannt ist, dass ihre Interessen berührt wer-
den, um diesen innerhalb von acht Wochen 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu gegeben. 
Erst nach erfolgter Befassung dieser Stellen 
sehen die gesetzlichen Vorgaben die Auflage 
des Planentwurfs zur öffentlichen Einsicht-
nahme beim Gemeindeamt vor, die voraus-
sichtlich im Herbst diesen Jahres erfolgen 
wird. Darüber werden Sie selbstverständlich 
in der nächsten Ausgabe der Gemeindezei-
tung informiert.

Philipp Tschavoll Ing.-Maître 
Bauamtsleitung

Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flächenwidmungsplan Nr. 5
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